
Digitale medien in der grundschule?
Die Kultusministerkonferenz fordert in

ihrem Strategiepapier Bildung in der digitalen
Welt, dass „bis 2021 jede Schülerin und jeder
Schüler, wenn es aus pädagogischer Sicht im
Unterrichtsverlauf sinnvoll ist, eine digitale
Lernumgebung und einen Zugang zum Inter-
net nutzen können sollte“ (KMK 2016: 51).
Auch der saarländische Kernlehrplan Sachun-
terricht fordert, dass man die Schüler_innen
„zum fachkundigen und lernwirksamen Ge-
brauch neuer Medien befähigen [soll]“ (MBK
2010: 5f.).

Im folgenden wir ein Tool, das für den un-
terrichtspraktischen Gebrauch programmiert
wurde und sich gut in die Präsentationen von
Unterrichtsergebnissen eignet vorgestellt, um
den o.g. Forderungen seitens des Lehrplans
und der KMK gerecht zu werden. Zudem wer-
den hier Kompetenzen der Kinder ausgebil-
det, die vor allem auf das Bewusstsein der
Mitgestaltung von Inhalten im Internet hin-
wirkt.

Was ist kidipedia?
kidipedia ist eine passwortgeschützte Lern-

plattform, die Möglichkeiten zur „Recherche,
Dokumentation und Präsentation bzw. Pro-
duktion von multimedialen Beiträgen“
(SCHIRRA et al. 2016: 240) bietet. kidipedia ist
schulisch ausgerichtet und stellt als Wiki von
Kindern für Kinder ein Bildungsinstrument für
den Einsatz vornehmlich im Sachunterricht
zur Verfügung. (Eine thematische Ausweitung
der Onlineplattform auf weitere Fächer ist
geplant.)  

Mit kidipedia können Kinder der Grund-
schule in einem kindgerecht reduzierten Edi-

tor multimediale Beiträge erstellen, bestehen-
de Beiträge überarbeiten oder Beiträge ande-
rer Kinder im Sinne eines Lexikons recherchie-
ren. Insbesondere die Überarbeitung von Bei-
trägen ist ein wesentliches Merkmal von kidi-
pedia. Durch die inhaltliche Auseinanderset-
zung werden bewusst Lernprozesse initiiert,
indem beispielsweise gezielt die Rechtschrei-
bung fokussiert werden kann. kidipedia bietet
zudem Potenzial zur Präsentation von Beiträ-
gen. So können mit kidipedia – als Erwei-

terung zu Postern oder Wandzeitungen –
Lernergebnisse der Schüler_innen digital prä-
sentiert werden (auch z.B. in der Klasse mit
dem Beamer/Smartboard). Durch diese Nut-
zungsmöglichkeiten können neben Fachkom-
petenzen auch Sprach- und Medienkompe-
tenzen gefördert werden. 

Funktionen bei kidipedia

Über den Menüpunkt „Neuer Beitrag“ kön-
nen die Kinder multimediale Beiträge erstel-

len (vgl. PESCHEL 2010: 73). Folgende Medien
können in die Beiträge der Kinder eingefügt
werden: 
n Texte
n Bilder/Fotos
n Videos
n interaktive Karten 

Durch die Nutzung verschiedener Medien
bei der Beitragserstellung (z.B. Digitalkamera)
werden die Kinder im Sinne einer „Medien-
erziehung“ (PESCHEL 2016: 11) frühzeitig an
den Umgang mit digitalen Medien herange-
führt. 

Die Funktion „Stöbern“ stellt den Kindern
eine Suche im Sachunterricht (z.B. Wetter und
Wasser) zur Verfügung. Hier kann gezielt nach
Beiträgen anderer Kinder gesucht werden.
Diese können von den Kindern kritisch ausge-
wertet und ergänzt werden sowie von
Lehrkräften mit Qualitätssternchen bewertet
werden.

Über „Meine Beiträge“ sehen die Kinder
Beiträge, die sie selbst verfasst haben sowie
Beiträge, an denen sie mitgearbeitet haben.
Die Kinder können ihre Aktivitäten so leicht
übersichtlich finden, überarbeiten, korrigie-
ren oder erweitern. 

Die Funktion „Klassenbeiträge“ ermöglicht
den Zugriff auf Beiträge, die in der eigenen
Klasse erstellt wurden. Hier können Lehrkräfte
z.B. Überarbeitungsstunden initiieren und
gemeinschaftlich mit den Kindern die Ergeb-
nisse besprechen. Neben der Überarbeitung
von Klassenbeiträgen kann durch kooperativ-

kommunikative Arbeitsprozesse fachlich an
Klassenbeiträgen gearbeitet werden.
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kidipedia
Digitale medien pädagogisch sinnvoll im unterricht einsetzen

sie fragen sich, wie sie diesen
anforderungen gerecht werden sol-
len und digitale medien didaktisch
sinnvoll im unterricht einsetzen
können?

Mit kidipedia (www.kidipedia.de) können
Schüler_innen in einer geschützten Schul-
umgebung didaktisch sinnvoll an digitale
Medien herangeführt werden! 

sie möchten kidipedia im unterricht
einsetzen? 

Dann kontaktieren Sie uns unter info@
kidipedia.de! Wir richten Ihnen Zugangsda-
ten zur Nutzung von kidipedia ein! Zugleich 

bieten wir kostenlose Fortbildungen an oder
kommen mit der digitalen Technik an ihre
Schule, um kidipedia direkt mit den Kindern
auszuprobieren!

Mit kidipedia Beiträge produzieren und recherchieren

  

 



kindgerechter sprach- und
symbolgebrauch

Die sprachlichen Anweisungen sind be-
wusst kurz gehalten und durch passende Sym-
bole ergänzt, sodass „bereits Kinder mit nur
wenig Lese-, Schreib- und Computerfähigkei-
ten“ – also ab der 1. Klasse – (PESCHEL et al.
2016: 66) kidipedia nutzen können. Die Kinder
werden durch das ‚Maskottchen’ kidi durch
die Onlineplattform geführt. Daneben gibt es
kindgerecht gestaltete Motivatoren, die Kin-
der dazu animieren, qualitativ gute Beiträge
zu verfassen (z.B. kidi-Statuts, Beitrag der
Woche oder die Sternchenbewertung von
Lehrkräften). 

Die kindgerechte Gestaltung von kidipedia
zeigt sich auch bei der Anmeldeseite. Kinder
der Klasse 1/2 melden sich mit einem ‚kidina-
men’ und einer Bilderabfolge als Passwort an.
Kinder ab Klasse drei erhalten ein ‚normales’
Passwort.

Funktional reduzierte und benutzer-
gruppenorientierte ausrichtung

Bei kidipedia melden sich Kinder der Klasse
1/2, 3/4, 5/6 und Lehrkräfte in getrennten
Benutzergruppen an. Dies verhindert, dass
Kinder höherer Klassen die Beiträge der jün-
geren Kinder verändern können. Auch der
Editor ist entsprechend der Benutzergruppe
ausgerichtet, da je nach Benutzergruppe un-
terschiedlich viele Funktionen zur Verfügung
stehen: 

Durch die funktionale Reduzierung des
Editors können Schüler_innen verschiedene
Medien kinderleicht in ihre Beiträge einfügen
(vgl. ebd.). 

lehrendenumgebung
Die Lehrendenumgebung bei kidipedia bie-

tet zusätzliche Funktionen für Lehrkräfte:

n Benutzer- und Klassenverwaltung
(Klassenadministrator/in)

n Bewertung von Beiträgen mit Sternchen
(Qualitätssicherung von Beiträgen)

n Löschen von Beiträgen (bei anstößigen 
     Inhalten)

n Kommentarfunktion (Lehrkräfte kommen-
     tieren für andere Lehrkräfte z.B. Tipps & 
     Tricks der Umsetzung)

n Anlegen externer Links (für die weitere 
     Vertiefung bzw. Recherche)

n Versionierung (Lernprozesse sichtbar 
     machen, Änderungen nachverfolgen) 

n eigene Beiträge von Lehrkräften für 
     Lehrkräfte erstellen (ein eigenes 
     Fachlexikon für Lehrkräfte)

Neben den Schüler_innen und Lehrkräften
können auch weitere Interessierte, wie Eltern
oder Großeltern, Beiträge der Kinder im
Internet lesen – aber nicht verändern. Dies
erlaubt die Präsentation zu Hause. kidipedia
ist kostenfrei und eine Entwicklungsprojekt
der Didaktik des Sachunterrichts der

Universität des Saarlandes, Prof. Dr. Markus
Peschel. Schulungen und spezielle Workshops
für Klassen werden von der Redakteurin Sarah
Schirra angeboten. n

sarah schirra, markus Peschel
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Login-Interface für Kinder der Klasse eins und zwei

Editor in kidipedia Klasse 1/2

Editor in kidipedia ab Klasse 3

Stöbern bei kidipedia


